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Der 18-jährige Nebringer konnte im
Verlauf der diesjährigen deutschen Meis-
terschaft schon für eine kleine Sensation
sorgen. In den Läufen drei und vier in
Wiesenthal belegte Felix Heller an beiden
Tagen den ersten Platz, was ihm kurzfris-
tig sogar Titelchancen verschaffte. Beim
Heimspiel im Sulzer Lengenloch lief es
nicht ganz so gut. „Ich bin schon ein wenig
enttäuscht über die zwei fünften Plätze am
Wochenende. Ich hatte auf eine bessere
Platzierung gehofft“, gesteht er. Mit einem
Abstand von 13 Punkten auf den vierten
Platz dürfte ihm aber Rang drei in der Ge-
samtwertung nicht mehr zu nehmen sein.
„Mein Ziel für das nächste Wochenende ist
ein Platz auf dem Treppchen“, sagte er in
Hinblick auf die finalen Läufe in Osna-
brück. „Wenn alles gut läuft, schaffe ich
vielleicht noch den Sprung auf Platz
zwei.“

Das Heimspiel in Sulz konnte er unge-
achtet der Platzierung genießen. „Ich
wusste, dass es viel Spaß machen wird. Ich
kenne 90 Prozent der Sektionen und so
konnte ich mich relativ entspannt auf die
heimischen Läufe freuen.“ Im nächsten
Jahr wird er eine Leistungsklasse aufstei-
gen. „Ich verspüre aber keinen übermäßi-
gen Druck“, gibt Heller sich gelassen.
„Wenn es in der nächsthöheren Klasse
nicht gleich gut läuft, muss ich einfach
noch mehr trainieren. Auf jeden Fall freue
ich mich drauf.“

„Wir sind sehr stolz“

Viele strahlende Gesichter gab es am
Wochenende bei den Verantwortlichen des
MSC Falke Sulz. „Wir sind sehr stolz, ein
so großes Event organisieren zu dürfen
und zu können“, sagte Hans Büchner, Vor-
sitzender des Vereins. Längst nicht jeder
Verein ist in der Lage, eine deutsche Meis-
terschaft auszurichten. „Da braucht es un-
glaublich viel Organisation, ein breites
und gutes Team und natürlich auch die
Standortvoraussetzungen müssen erfüllt
werden.“ Für einen Club ist so ein Event
eine Mammutaufgabe. „Die Erwartungen
an eine solche Veranstaltung nehmen ste-
tig zu“, so der Schatzmeister Peter
Schmid. „Man braucht Punktrichter, Ver-
pflegungsmöglichkeiten, sanitäre Einrich-
tungen, eine gut durchdachte Streckenfüh-
rung und ein Topteam.“ Bereits 2004 fan-
den in Sulz Läufe zur deutschen Meister-
schaft im Motorradtrial statt, 2010 zur
deutschen Jugendmeisterschaft. „Es ist an-
strengend und eine riesige Herausforde-
rung, aber der Aufwand lohnt sich.“, so

Mit seinen beiden fünften Plätzen bei
den beiden DM-Läufen imMotorrad-
trial beimMSC Falke Sulz war Lokalma-
tador Felix Heller aus Nebringen nicht
ganz zufrieden. Vor dem Saisonfinale
am kommendenWochenende liegt er
auf Platz drei in der Gesamtwertung.

Motorsport: Lokalmatador aus Nebringen belegt zweimal Platz fünf in den DM-Läufen im Sulzer Lengenloch

Felix Heller liegt weiter aufMedaillenkurs

VonMarcel Häbold

Schmid. Vor und hinter den Kulissen sorg-
ten rund 150 Helfer für einen reibungslo-
sen Ablauf. 130 stellte der Verein aus den
Reihen seiner rund 300 Mitglieder.

„Die Vorbereitung einer optimalen und
für die verschiedenen Ansprüche der Fah-
rer geschaffenen Strecke bedarf einer ge-
nauen und intensiven Planung“, erklärt
Schmid. Man habe rund anderthalb Jahre
vor dem Event mit der Streckenplanung
begonnen. „Wir haben extra tonnenschwe-
re Steine kommen lassen und diese dann
genau platziert, um gute Hindernisse zu

schaffen.“ Ein Aufwand, der den Verein ei-
ne Menge Geld gekostet hat. „Wir sehen
das aber gleichzeitig als Investition in die
Zukunft“, bekräftigt Vereinschef Büchner
die Entscheidung. „Die Strecken werden
über Jahre bestehen bleiben, so dass noch
viele Fahrerinnen und Fahrer ihren Spaß
daran haben werden.“

„Es hat sich auf jeden Fall ausgezahlt,
dass wir in Hinsicht auf die DM fünf neue
Sektionen gebaut haben“, meint Klaus
Blöcher, sportlicher Leiter der Motorrad-
trials. Ganz besonders gefiel den Fahrern

die Außensektion unterhalb des Gäurand-
wegs. „Die Mischung aus Kunst- und Na-
tursektionen, den steilen Hängen, losem
Untergrund und großen Steinen hat die
Fahrer begeistert – und in allen Klassen
gleichermaßen gefordert“, so Blöcher.

Das Fazit fällt überaus positiv aus: „Top
Wetter, anspruchsvolle und ansehnliche
Sektionen, viele Zuschauer. Man kann ge-
trost sagen: Eine Veranstaltung, die schwer
zu toppen ist“, erklärte ein mehr als zu-
friedener MSC-Pressesprecher Gerald Hel-
ler.

Felix Heller hat das Heimspiel bei den DM-Läufen in Sulz genossen GB-Foto: Bäuerle
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Pflieger schnellster
Deutscher in Berlin
Leichtathletik – Der Sindelfinger Philipp
Pflieger lieferte am Sonntag in Berlin ein
mutiges Marathonrennen ab, das mit einer
Zeit von 2:12:50 Stunden und der Position
des besten Deutschen belohnt wurde. Es
war gleichzeitig auch die zweitschnellste
Zeit eines Deutschen seit 15 Jahren. Für
Pflieger war es der erste Marathon, den er
ins Ziel brachte. Jetzt brachte der 28-Jäh-
rige eine wesentlich bessere Vorbereitung
auf die Straße. Auf der ersten Hälfte
machte er mit Julian Flügel (Team Mem-
mert/TSG Roth 08) gemeinsame Sache.
Zwischenzeitlich lag das Duo sogar auf ei-
nem Kurs Richtung einer Endzeit unter
2:12 Stunden und der Olympianorm
(2:12:15). Nachdem sie die Halbmarathon-
marke in 66:02 Minuten passiert hatten,
erwies sich auf der zweiten Hälfte Philipp
Pflieger als der Mann mit den größeren
Reserven. Seine Zeit von 2:12:50 Stunden
bedeuteten Platz 16 in der Gesamtwer-
tung. Philipp Pflieger: „Ich wusste immer,
wie schnell ich unterwegs bin, deshalb war
mir im Ziel klar, dass ich die Olympianorm
verpasste habe.“ -gb-

Widmannund
Kopschiwa Zweiter
Radball – Zum Start der Verbandsliga-
Saison traten in der Staffel I beim Spieltag
in Ailingen zwei Teams des RV Gärtringen
an. Gärtringen IV (Patrick Pannenberg/
Florian Kimmerle) gewann einmal, spielte
zweimal unentschieden und unterlag zwei-
mal. Damit sortiert sich das Team zu-
nächst auf Rang sechs ein. Beim RV Gärt-
ringen III lief nach dem Abstieg aus der
Oberliga und der Neuformierung nicht viel
zusammen. Andre Schmidt spielt nun mit
seinem Bruder Mike zusammen. Zum Sai-
sonstart gab es ausnahmslos Niederlagen.
Zum Saisonstart in der Verbandsliga Staf-
fel II holte der RV Gärtringen V (Thomas
Widmann/Thomas Kopschiwa) in Platten-
hardt aus fünf Begegnungen zehn Punkte
und ist Zweiter. Nicht ganz so gut lief es
bei Gärtringen VI (Moritz Holder/Thomas
Schittenhelm), der mit einem Remis und
drei Niederlagen aus vier Spielen zufrie-
den sein musste. -rum-

Berner/Bühler
weiterhin Zweiter
Radball – In der Junioren-Oberliga starte-
ten Dennis Berner und Patrick Bühler mit
zwei klaren Siegen gegen Gastgeber Kons-
tanz (6:1) und Hardt I (7:1). Gegen Lauffen
I war dann irgendwie der Wurm drin. Auf
dem relativ kleinen Spielfeld hatten die
Gärtringer Probleme, ihr gewohntes Spiel
aufzuziehen und rannten die gesamte
Spielzeit einem Rückstand hinterher. 20
Sekunden vor der Schlusssirene schafften
sie das 5:5, dem Lauffen den Siegtreffer
folgen ließ. Die Schlussbegegnung gegen
Lauffen II gewann der RV Gärtringen II
mit 8:3. Hinter Prechtal belegen Berner
und Bühler weiterhin Rang zwei. Nach
dem enttäuschenden Saisonstart hat der
RV Gärtringen I (Noah Bordasch/Henry
Vogt) auch beim zweiten Spieltag in Hofen
seine Normalform noch nicht wieder ge-
funden. Gegen Denkendorf I (4:6) und
Kemnat (2:5) gab es zwei weitere Niederla-
gen. Gegen Hofen I und gegen Wendlingen
III verbuchte das Duo zwei knappe Siege.
In Alpirsbach startete die Jugend-Ver-
bandsliga in die neue Saison. Mit drei Sie-
gen bei einer Niederlage konnte sich der
RV Gärtringen II (Niklas Vogel-
mann/Tim-Luca Widmann) hinter dem
überlegenen Tabellenführer und amtieren-
den deutschen A-Schüler-Meister Weil im
Schönbuch I (Jannick Bühler/Franz Lei-
nich) auf den zweiten Rang schieben.
Gärtringen I (Nick Bordasch/Simon Be-
cker) musste neu formiert werden und war
nach jeweils zwei Siegen und Niederlagen
auf Rang fünf zu finden. -rum-

Erleichterung bei Jessica Singer: Mit
Platz 16 beim Deutschland-Pokal und der
zweiten Wertung für die German-Mas-
ters-Serie in Mühlheim/Ruhr hat die Ath-
letin des RV Nufringen die Fahrkarte für
die deutsche Meisterschaft gelöst. „Damit
hatten wir schon gar nicht mehr gerech-
net“, sagt Trainerin Carola Eipper. Umso
größer war die Freude. Als Jessica Singer
nach ihrer Kür mit 119,48 von 152,50
Punkten von der Fläche ging, hatte sie be-
reits eine Konkurrentin vorbeiziehen las-
sen müssen. Damit war klar, dass zwei
Athletinnen mit höherwertigen Übungen
patzen müssen, damit es mit dem DM-Ti-
cket klappt. Es wurde eine Punktlandung.
Als 16. des Deutschland-Pokals ergatterte
Singer die letzte Fahrkarte und sprang
quasi auf den letzten Drücker noch auf
den DM-Zug auf.

Wie alle anderen Starter auch hatte Sin-
ger große Probleme mit dem weichen und
dadurch stark bremsenden Hallenboden.
„Am Freitag beim Training haben wir
noch alle über den Boden geschimpft. Ir-
gendwann war es dann nur noch witzig,
wenn man sieht, dass auch der Weltmeister
Probleme mit einer Übung hat, die er
schon seit Jahren fährt“, sagt Selina Mar-
quardt. Auch die Athletin vom RV Oberje-
singen musste ihre Übung aufgrund der

Kunstradfahren: BeimDeutschland-Pokal schaffen auch Patrick Tisch/Sarah Kimmerle die Qualifikation

Jessica Singer springt auf denDM-Zug auf

Von Robert Stadthagen

Das Gäu-Aufgebot für die deutsche
Meisterschaft am 16./17. Oktober in
Lübbecke ist komplett. Beim Deutsch-
land-Pokal in Mühlheim haben Jessica
Singer vom RV Nufringen sowie Pat-
rick Tisch/Sarah Kimmerle (RV Mag-
stadt/RV Gärtringen) die Qualifikation
geschafft. Zuvor hatten bereits
Jorit Mohr (RV Nufringen) und Selina
Marquardt (RV Oberjesingen) das
Ticket gelöst.

Rahmenbedingungen ein wenig abspecken.
Den Sattelstand fuhr sie zum Beispiel in
einer halben anstatt in einer ganzen Run-
de. „Und den Sattellenkerstand rückwärts
in der Acht hätte ich besser ganz rausge-
nommen“, sagt sie rückblickend. Das Rad
wurde auf dem Untergrund so langsam,
dass Marquardt den Sturz nicht mehr ver-
hindern konnte. Mit 153,39 Punkten wurde
sie Siebte. Mit der Platzierung konnte sie
gut leben. Das Finale gewann Corinna
Biethan (SKV Mörfelden/170,02) vor Ma-
ren Haase (RV Hoffnungsthal/169,61) und
Milena Slupina (TSV Bernlohe/168,42).

Im Einer-Wettbewerb der Männer lan-
dete Jorit Mohr mit 161,15 Punkten auf
dem zehnten Rang. Er stürzte beim Da-
mensitzsteiger rückwärts und prallte voll
auf sein Rad. „Außer einer Schürfwunde
ist nichts passiert“, berichtete Trainerin
Carola Eipper. Platz eins holte sich Simon
Puls (Liemer RC/189,83) vor Lukas Kohl
(RMSV Kirchehrenbach/188,53) und Mar-
tin Fürsattel (RSV Fürth-Vach/188,31).

Einen starken vierten Platz belegten in
der offenen Zweier-Konkurrenz Patrick
Tisch (RV Magstadt) und Sarah Kimmerle
(RV Gärtringen) die für den RV Magstadt
starten. Mit 130,78 Punkten verpassten sie
den Einzug in das Finale der drei besten
Teams nur knapp. Beim Übergang vom
Reitsitzsteiger in den Lenkersitzsteiger im
Schulterstand mussten die beiden vom
Rad. „Wenn der Sturz nicht gewesen wäre,
hätten wir vier Punkte mehr gehabt“,
meint Sarah Kimmerle. In der Zwischen-
runde – der vierte Teil der WM-Qualifika-
tion – lief es mit 126,75 Punkten nicht
ganz so gut. Das war letztlich auch dem
engen Zeitplan geschuldet. Nur 45 Minu-
ten nach ihrem Vorrunden-Auftritt muss-
ten Tisch/Kimmerle schon wieder auf die
Fläche. „Wir haben aus Zeitgründen auf
das Einfahren verzichtet und sind auf Risi-
ko gefahren“, so Kimmerle,

Am kommenden Samstag geht es für die
Elite-Kunstradfahrer in Mörfelden bereits
mit dem 3. German Masters weiter, bevor
am Freitag, 16. und Samstag, 17. Oktober
die deutsche Meisterschaft in Lübbecke
ausgetragen wird.Jessica Singer: Jubel über die DM-Teilnahme GB-Foto (Archiv): Stoll

Hundesport – Der Köpflescup in Möttlin-
gen war für den HSV Herrenberg ein voller
Erfolg. Acht Starter des HSV waren beim
Agility-Turnier am Start. Vier Siege
brachten die Herrenberger nach Hause. In
der Klasse A1 small gewann Saskia Kess-
ler mit Mela, im A2 small Silvia Leins-
Bender mit Whoopy. Im A3 Large sowie im
Jumping 3 Large gewann Agility-Trainerin
Anna Klenk mit Neik. -gb-
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